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Am 1 . Oktober beginnt ein neues Abonnement auf die
„Karlsruher Zeitung " . Wir gestatten uns, zu demselben
alle Diejenigen ergebenst einzuladen, denen daran gelegen
ist, ein Blatt zu erhalten , welches vor Allem auf die
strengste Zuverlässigkeit seiner Mittheilurigen und
auf eine sachliche Behandlung aller Tagessragen
das größte Gewicht legt. Wie bisher, so wird die „ Karls¬
ruher Zeitung " auch in Zukunft bestrebt sein , diese Zu¬
verlässigkeit der Berichterstattung durch die sorgfältigste
Auswahl in dem vorliegenden Material und durch Korre¬
spondenzen gutunterrichteter Mitarbeiter im In - und
Auslande zu wahren . Was die Raschheit der Bericht¬
erstattung betrifft , so glauben wir darauf Hinweisen zu
dürfen , daß die „ Karlsruher Zeitung " einen ans¬
gedehnten Depeschendienst hat .

Ueber alle Vorkommnisse im Lande , die ein all¬
gemeineres Interesse in Anspruch nehmen , wird die
„ Karlsruher Zeitung " durch zahlreiche Korrespondenten
gewissenhaft und rasch informirt. Die Vertheilung der
letzteren ist eine solche, daß alle Landestheile gleichmäßig
Berücksichtigung finden .

Den Volks- und landwirthschastlichen Ange -
legenkeiten hat die „ Karlsruher Zeitung" von jeher
besondere Aufmerksamkeit zugewendet und wird dies auch
in Zukunft thun.

Die Pflege eines guten Feuilletons bildet für die
„Karlsruher Zeitung " den Gegenstand besonderer Sorg¬
falt und kommt in der Wahl spannender Erzählungen
und anregender Aufsätze zum Ausdruck . Das Bestreben
-der „Karlsruher Zeitung " in dieser Richtung geht nament¬
lich dahin, eine gediegene und lautere Familienlektüre ,
unter Bevorzugung deutscher Schriftsteller , zu bieten .

Der Abonnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "
beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg ., bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
-einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen, wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Pie Sr-k-itioa der «Karlsruher Mang «.

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 18 . September .

Auf dem ostasiatischen Kriegsschauplätze scheint der
große Kampf der japanischen Armee mit den Chinesen ,
der schon seit zwei bis drei Wochen in den Depeschen
als nahe bevorstehend angekündigt wurde , nun wirklich
erfolgt zu sein . Nach Meldungen aus verschiedenen
Quellen sollen die Japaner den Chinesen am letzten
Samstag bei Pingyang eine schwere Niederlage beige¬
bracht, viele Gefangene gemacht und große Vorräthe ei>
beutet haben. Daß die japanische Armee , nachdem sie
am 2. September die Chinesen bei Saisöng geschlagen
hatte , in drei Kolonnen gegen das Hauptquartier der
Chinesen in Pingyang marschirt , haben wir gestern bei
einer Schilderung der militärischen Situation auf Korea
hervorgehoben. Die Chinesen müssen nach dem Gefechte
vom 2 . September eine sehr eilige und ausgedehnte Rück¬
wärtsbewegung vollzogen haben , da , wie gestern mitge -
theilt, Pingyang in der Luftlinie zwanzig geographische
Meilen von Kaisöng entfernt liegt und der Weg viele
Krümmungen macht , welche die Entfernung noch wesent¬
lich vergrößern . Ihr eiliges Zurückweichen auf Pingyang
wird dadurch begreiflich , daß sie an diesem Orte die erste
feste Stellung und einen natürlichen Stützpunkt für wei¬
tere Operationen zu finden hofften . Die ihnen nachfol¬
gende japanische Armee hat nun die Chinesen am 15.
September in der verschanzten Stellung derselben bei
Pingyang angegriffen und durch eine Umgehungsbewe-
gung die Chinesen gezwungen, Pingyang dem Feinde zu
überlassen. Die Londoner Blätter veröffentlichen folgende
Depesche aus Soeul : „Die Japaner griffen am 15. Sep¬
tember bei Tagesanbruch die chinesische Stellung bei
Pingyang an . Am Ende der mehrstündigen Schlacht
nahmen die Japaner Pingyang durch einen Angriff auf
die beiden Flanken ein . Von den 20 000 Chinesen, welche
Pingyang vertheidigten, sollen 16 000 todt , verwundet
oder gefangen sein . " Ausführlich berichtet über das
Treffen der Berichterstatter der „Central News" in Soeul.
Er meldet : „ Die Japaner haben am Samstag einen
großen Sieg über die Chinesen erfochten . Ungeheuere
Mengen an Vorräthen , Waffen sind in die Hände der
Japaner gefallen. Die Chinesen haben 16 000 Mann
on Tobten , Verwundeten und Gefangenen verloren , so¬
wie Hunderte von Fahnen. Unter den Gefangenen ist
auch General Jko - Tanka , der Oberbefehlshaber der

Mandschu-Armee , der sich tapfer vertheidigte . bis er
verwundet und gefangen wurde. Die Japaner hatten
nur 30 Tobte und 270 Verwundete , darunter 11
Offiziere verloren. Die Flüchtlinge wurden eifrigst
verfolgt. Sie hatten meist die Waffen weggeworfen
und ergaben sich freiwillig. Vielleicht wird der Guerilla¬
krieg noch fortdauern , aber bis es China gelingt , eine
neue Armee nach Korea zu werfen , bleibt Korea in
den Händen der Japaner .

" Der Korrespondent der
„ Central News " , die eine Hauptquelle für die Kenntniß
des europäischen Publikums von den Vorgängen auf dem
ostasiatischen Kriegsschauplätze sind , berichtet sodann fol¬
gende Einzelheiten aus dem Kampfe : „ Am Donnerstag
rekognoszirte eine japanische Abtheilung von Pongsan aus
die chinesische Stellung mit dem erwünschten Erfolge . Am
Freitag rüsteten sich dann die japanischen Streitkräfte zu
einem gemeinsamen Angriff, derart , daß die Abtheilung
von Gensan gegen die chinesische linke Flanke , die Ab¬
theilung von Pongsan gegen das chinesische Centrum und
die Abtheilung von Hoang -Tschin , verstärkt durch Marine¬
soldaten und Matrosen der japanischen Flotte, die an
der Mündung des Tatongfluffes vor Anker liegt , gegen
die chinesische rechte Flanke vorging . Die Chinesen halten
die alten Befestigungen bei Pingyang durch neue Werke
erheblich verstärkt . Am Samstag Morgen eröffnete die
Abtheilung von Pongsan aus die Kanonade, der bis zum
Mittag die Chinesen wacker Stand hielten. Gegen 2 Uhr
rückte die Infanterie vor und unterhielt das Gewehrfeuer
bis zum Abend, ohne daß die Japaner erheblich an Boden
gewonnen hätten. Erst Nachts begannen die Abtheilungen
von Gensan und Hoang - Tschin die chinesischen Streit¬
kräfte zu umzingeln , worauf um 3 Uhr Morgens ein
konzentrischer Angriff begann , der gleichzeitig mit wunder¬
barer Gleichmäßigkeit eröffnet wurde. Die chinesischen
Flankenstellungen waren sehr schwach und wurden über¬
rascht . Es entstand ein Schrecken unter den Angegriffenen
und bei der Flucht wurden sie zu Hunderten nieder¬
gemetzelt. Li Hung Tschang 'S europäisch eingeschulte
Truppen standen wacker und wurden bis auf den letzten
Mann niedergehauen . Schließlich drang die Abtheilung
von Pongsan im Centrum über die Erdwerke vor und
vollendete die Niederlage. Im ganzen standen 20000
Chinesen im Feuer , der konzentrische Angriff dauerte nur
eine halbe Stunde." Mögen viele von den hier erzählten
Details auch sehr anfechtbar sein , so scheint doch die
Hauptsache festzustehen, daß die Japaner über die Chi¬
nesen einen Sieg davongetragen haben, der wohl als die
erste größere Waffenthat seit dem Ausbruche des Krieges
zu betrachten ist . Daran wird auch der Umstand nichts
ändern , daß vielleicht hinterher manches in den ersten
Nachrichten über den japanischen Sieg sich als über¬
trieben herausstellt.

Seutktzland.
* Berlin , 17 . Sept. Seine Majestät der Kaiser setzte

am Samstag die Besichtigung der Manöverflotte im Evo -
lutioniren fort , wohnte der Ruderregatta auf Prorer
Wiek bei und ging zusammen mit dem 1 . Geschwader um
6 Uhr Abends in See. Nach einer guten Reise traf der
Kaiser Sonntag 5 Uhr Abends bei der Halbinsel Heia
ein . Allerhöchstderselbe fuhr heute Früh 2 Uhr nach Ro -
sitten, um dort den begonnenen Manövern der Flotte zu
folgen .

— In seiner Königsberger Rede hat Seine Maje¬
stät der Kaiser bekanntlich gesagt: „Die Opposition der
preußischen Adeligen gegen den König ist ein Unding und
hat nur dann Berechtigung, wenn sie den König an ihrer
Spitze weiß .

" Diese Stelle der Rede hat in der Presse
verschiedene Auslegungen gefunden . Die „ Norvd. Allg.
Ztg.

" kommt heute auf die verschiedenartigeAuffassung der
Stelle zu reden und sagt : „ Aller Grund des Kopfzer¬
brechens schwindet, wenn man den Satz unbefangen dahin
versteht , daß der Widerstand des Adels gegen eine wirth-
schaftliche oder politische Richtung nur dann berechtigt ist,
wenn er den König an der Spitze weiß.

"
— Ueber den bevorstehenden Besuch Seiner Majestät

des Königs Alexander von Serbien am deutschen
Kaiserhofe meldet heute ein Telegramm aus Belgrad :
Nach dem jetzt festgestellten Programm wird der König
am 17 . Oktober Abends zum Besuch des deutschen Kaiser¬
paares in Berlin eintreffen und vier Tage als Gast der
deutschen Majestäten in Berlin verweilen. Er wird hier
einem militärischen Schauspiele beiwohnen, da der Kaiser
tue Verleihung der Fahnen an neu errichtete vierte Ba¬
taillone in die Zeit der Anwesenheit des serbischen Königs
gelegt hat. Der König wird von dem Ministerpräsiden¬
ten und dem Kriegsminister begleitet sein .

— Gestern Vormittag starb in seinem 77. Lebens¬
jahre der General der Infanterie Ludwig Lucas von

Cr an ach, Chef des Infanterieregiments Herzog Ferdinand
von Braunschweig (8. Westfälisches ) Nr . 57.

— Die Vorarbeiten für die herannahenden parla¬
mentarischen Sessionen kommen jetzt in Fluß . Am
Samstag hat , wie wir schon berichteten , nach längerer
Unterbrechung wieder eine Sitzung des preußischen
Staatsministeriums stattgefunden , unter dem Vorsitz
des Ministerpräsidenten Grafen Eulenburg . Von den
leitenden Staatsmännern ist nur der Reichskanzler noch
abwesend. Berliner Blätter schließen an die Sitzung des
preußischen Staatsministeriums die Bemerkung an , die
Vorbereitungen für die Reichstags- und für die Land -
tagSsession würden jetzt einen immer regeren Gang an¬
nehmen und damit manche noch ungeklärte wichtige Frage
ihrer Lösung entgegengeführt werden . Was die Wieder-
aufnahme der Bundesrathsverhandlungen betrifft,
so werden die Ausschüsse des Bundesraths , wie in früheren ,
so auch in diesem Jahre bei Wiederbeginn der Sitzungen
nach der Sommerpause neugebildet werden . Hierbei sollen
noch andere geschäftliche Beschlüsse gefaßt werden. Be¬
züglich der Protokollführer des Bundesraths soll , wie die
„ Berl . Pol . Nachr.

" berichten , gleichfalls eine Verände¬
rung vor sich gehen, indem der Regierungsrath vr . Richter,
wie verlautet , an Stelle des Geh . OberregierungSraths
Bartels Stellvertreter des Protokollführers werden soll .
Protokollführer des Bundesraths während des letzten
Jahres war der Geh. Regierungsrath vr . Kelch , der sein
Amt auch ferner behalten wird. Der Regierungsrath
vr . Richter gehört dem Reichsamt des Innern an , wie
überhaupt die Protokollführer des Bundesraths stets dem
Reichsamt des Innern entnommen werden .

— Für die Festung Thorn , die in den letzten Jahr¬
zehnten an Stärke und Wichtigkeit erheblich gewachsen
ist , soll , nach einer Meldung der „Vossischen Zeitung " ,
in nächster Zeit neben dem Kommandanten ein Gouverneur
mit dem entsprechenden Stab ernannt werden.

— Die preußische Regierung beabsichtigt , wie ver¬
lautet, mit der russischen wegen einer Verbindung der
Warthe und Weichsel sich in's Einvernehmen zu setzen.
Es soll geplant sein, zu diesem Zweck das Bett der Netze
zu vertiefen und durch mehrere Seen einen Kanal nach
Konin zur Warthe zu führen.

— Aus Südwestafrika wird gemeldet : Am 25 . Juli
dieses Jahres hat zum erstenmal eine öffentliche Der>
steigerung von Regierungsland in Aais (Deutsch - Süd¬
westafrika) stattgefunden . Es waren Farmen von je
10000 Hektar , die vom Feldmesser Gärtner vermessen
worden waren , zum Verkauf gestellt. Obwohl der
Termin nur im Gebiete von Windhoek und Otyimbingue
bekannt gegeben worden war , hatten sich mehrere Kauf¬
lustige eingefunden . Die eine Farm wurde dem An¬
siedler Olsen für 10 900 M . , eine zweite dem Wind«
Hocker Kolonisten Nielsen für 10000 M . zugeschlagen .
Es liegen zahlreiche Anfragen und Gesuche wegen Ver¬
kaufs von Regierungsland in anderen Theilen des
Schutzgebietes vor ; es werden daher , sobald die Ver¬
messungsarbeiten weiter fortgeschritten sind 7 neue Ver¬
steigerungstermine anberaumt werden .

Dresden , 17. Sept . Eine Deputation des ostpreußi¬
schen Dragonerregiments Nr . 10 , bestehend aus dem
Oberstlieutenant Andersch, dem Rittmeister v . d . Grüben
und dem Premierlieutenant v . Preinitzer, ist gestern Abend
hier eingetroffen und wird heute Nachmittag in Pillnitz
von dem König empfangen werden . (Die Ankunft der
Offiziersdeputation ist anläßlich des Jubiläums Seiner
Majestät des Königs als Chef des Regiments erfolgt ;
es sind heute 25 Jahre verflossen , seitdem König Albert
vom hochseligen Kaiser Wilhelm das ostpreußische Dra¬
gonerregiment Nr. 10 verliehen wurde .)

Oesterreich-Ungarn.
Wien , 17 . Sept. Kaiser Franz Josef reiste gestern

Früh von Pest nach Nagy-Maros , um den dortigen
Manövern beizuwohnen . Die Manöver begannen damit,
daß die Pioniere zwischen Visegrad und Nagy-MaroS
eine Brücke herstellten . Die Rede , mit welcher Kaiser
Franz Josef gestern in der Ofener Hochburg die Dele¬
gationen empfing , bildet natürlich den Hauptgegenstand
der Diskussion in den Blättern . Sie findet sowohl in
der Wiener wie in der Pester Presse eine höchst beifällige
Aufnahme und ist in der That vollkommen geeignet , auch
im Auslande und überall dort, wo man die Erhaltung
des Friedens wünscht, den besten Eindruck hervorzurufen .
Ohne sanguinischen Eifer und doch mit einer fühlbaren
Wärme gibt die Thronrede über die allgemeine Lage den
erfreulichsten Aufschluß. Das Bemerkenswertheste an der
kaiserlichen Kundgebung ist jedoch, daß sie in einer Form,
wie das bei derlei Anlässen sehr selten vorzukommen
pflegt, eine Steigerung der Friedenszuversicht auch gegen
das vorige Jahr feststellt. Hat der Kaiser in der vori -



gen Thronrede die Lage als beruhigt bezeichnet, so sagte
er gestern ausdrücklich von ihr , daß sie beruhigter sei,
als im vorigen Jahre . Neberhaupt ist es lohnend , die
beiden Stellen zu vergleichen . In der vorjährigen Thron¬
rede sagte der Kaiser : „Unsere sehr freundschaftlichen
Beziehungen zu allen Mächten bestehen unverändert fort ,
ebenso wie erfreulicherweise auch die sonstigen , der wei¬
teren Erhaltung des Friedens günstigen Umstände unge¬
schwächt andauern . " In der gestrigen Rede dagegen
lautet die entsprechende Stelle , wie folgt : „ Es gereicht
mir zur lebhaften Befriedigung , daß die Zuversicht , die

ich , als die Delegationen das letztemal versammelt waren ,
in die Erhaltung und Befestigung des Friedens aussprach ,
in der heutigen beruhigteren europäischen Lage ihre Be¬

stätigung findet , und daß die sehr freundschaftlichen Be¬

ziehungen , die wir mit allen Mächten Pflegen , zu der

Hoffnung berechtigen , daß wir auch fernerhin uns unge¬
stört der Entwicklung und Förderung der Wohlfahrt unserer
Völker werden widmen können .

" Der Vergleich dieser beiden

Kundgebungen vom Throne herab , zwischen welchen ein Zeit¬
raum von nicht ganz 1 */z Jahren liegt , liefert den sehr er¬
freulichen Beweis , daß die Zuversicht auch in dieser abgelau¬
fenen Frist derart zugenommen hat , daß dies vom Kaiflr selbst
öffentlich festgestellt werden kann . Es bedarf darnach kaum
eines besonderen Hinweises darauf , daß , wie übrigens die

Thronrede deutlich genug besagt , die bestehenden Beziehun¬
gen zu allen Mächten,keine ausgenommen , sorgfältig gepflegt
werden ; andernfalls wäre ja die Steigerung der Frie¬
denszuversicht gar nicht möglich gewesen . Daß unter diesen
Verhältnissen in der Thronrede keine Unterscheidung ge¬
macht und auch nicht namentlich auf das FriedenSbündiß
der drei mitteleuropäischen Mächte hingewiesen wird , be¬

darf keiner Begründung . Freilich ändert all ' dies nichts
daran , daß auch die Thronrede die Nothwendigkeit be¬
tont , die Entwicklung der Wehrkraft der Monarchie fort¬
zusetzen. Heute haben die Delegationen ihre Arbeit fort¬
gesetzt. Die Erklärung , welche der Minister Graf Kal -

noky im Ausschüsse der österreichischen Delegationen für
das Auswärtige abgegeben hat , ist großentheils schon
telegraphisch mitgetheilt worden . Indem wir es uns Vor¬
behalten , auf die bedeutsame Rede des Grafen Kalnoky
zurückzukommen , sobald sie im Wortlaute vorliegt , geben
wir jetzt zunächst den Schluß des telegrapischen Berichtes
über die Rede wieder . Graf Kalnoky sagte , nachdem er
den günstigen Stand der auswärtigen Beziehungen Oester¬
reich -Ungarns gekennzeichnet hatte : Der bewaffnete Friede
werde noch eine gewisse Zeit fortdauern , weil das Ge¬
fühl der Sicherheit in die Bevölkerungen noch nicht ein¬

gedrungen sei, allein die Regierungen thäten ihr Mög¬
lichstes , um jede Beunruhigung fern zu halten . Die Presse
habe durch ihre Sensationsnachrichten einen großen An -

theil an der Beunruhigung . Die Regierung Rumäniens
habe sich trotz gewisser nationaler Strömungen stets
korrekt benommen und den freundnachbarlichen Pflichten
genügt ; er sei überzeugt , es werde auch künftig so bleiben .

Frankreich .
Paris , 17 . Sept . ES scheint, daß die schutzzöllnerische

Bewegung in Frankreich ihren Höhepunkt überschritten
hat . BemerkenSwerth war in dieser Hinsicht der in
Macon abgehaltene wirthschaftliche Kongreß zur Wieder¬
anbahnung der ehemaligen Handelsbeziehungen zwischen
Frankreich und der Schweiz durch Beseitigung der gegen¬
wärtigen Zollverhältnisse . Die Gespanntheit der Handels¬
beziehungen zwischen Frankreich und der Schweiz läßt
den französischen Industriellen keine Ruhe . Es wurmt
sie , daß nun auch Belgien , dessen Ausstellung in Genf
sowohl dem äußeren Effekt als dem inneren Werthe nach
als äußerst gelungen bezeichnet wird , sich anschickt , neben
Deutschland und Oesterreich , beziehungsweise Italien mit

Erfolg als Bewerber um die schweizerische Kundschaft
aufzutreten , und sie sehen bereits den Augenblick nahen ,
wo der früher so umfang - und gewinnreichen französischen
Einfuhr in die Schweiz der letzte Rest des dortigen
Absatzmarktes verloren geht . Die Regierung möchte den

nothleidenden französischen Industriellen gern unter die
Arme greifen , kann es aber nicht so ohne weiteres , weil

ihre Bewegungsfreiheit innerhalb der jetzigen Tarifgrenzen
auf das Aeußerste eingeengt ist und in den leitenden
Kreisen der Eidgenossenschaft keine Neigung besteht , den

Franzosen aus eigene Kosten ein Entgegenkommen zu
beweisen . So stehen die Dinge und sie dürften sich trotz
der privaten wirthschaftlichen Konferenz , bie jetzt von
Franzosen und Schweizern in Macon abgehalten wurde ,
schwerlich ändern , so lange Frankreich für sich Ver¬

günstigungen beansprucht , selbst aber keine Neigung
zeigt , dieselben durch Zugeständnisse seinerseits zu er¬
möglichen .

Niederlande .
Haag , 17 . Sept . Nach amtlichen Berichten aus Lombok

wird als Hauptursache für den Verrath der Balinesen
die Unzufriedenheit der Häuptlinge bezeichnet, welche durch
ein politisches Abkommen verhindert worden sind , die
Sasaks weiter zu bedrücken . Das Bivouak von Ampenau
wird befestigt ; zur Wiedereroberung von Mataram sind
drei Batterien errichtet worden . Die Sasaks befinden sich
in vortrefflicher Stimmung . (Das letztere ist wohl be¬

greiflich , denn die Sasaks haben offenbar von den Bali¬
nesen , von denen sie auf jede Art bedrückt wurde », nichts
mehr zu fürchten ; mit der Herrschaft der Balinesen
dürfte es nach dem Berrathe , den sie an den Niederlän¬
dern geübt haben , für immer vorbei sein .)

Großbritannien .
Loudou , 17 . Sept . Der Streik der schottischen

Bergarbeiter geht jetzt rasch zu Ende . Nachdem einmal
ein Theil der Bergarbeiter den Muth gehabt hat , den
Streikbeschluß zu durchbrechen und die Arbeit wieder auf¬
zunehmen , findet dieses Beispiel überall Nachahmung .

Wie eine Depesche aus Glasgow meldet , sind heute über
10000 Bergleute angefahren . — Nach einer Mittheilung
der Admiralität ist der englische Kreuzer „ Amphion "

vor Tanger eingetroffen . Man glaubt , daß die Ankunft
des Schiffes mit dem Angriff auf den englischen Vice -

konsul bei Casablanca zusammenhängt . (Der englische
und der dänische Vicekonsul sind kürzlich in der Nähe
von Casablanca auf offener Straße von Mauren über¬
fallen und beraubt worden . Die marokkanische Regierung
wird den Ueberfallenen Schadenersatz und außerdem viel¬
leicht auch eine diplomatische Genugthuung zu leisten haben .
Zur wirksamen Unterstützung der Forderungen , die in
dieser Richtung erhoben werden , ist der „Amphion " offen¬
bar bei Tanger vor Anker gegangen .)

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 18 . September.

Am vergangenen Sonntag wurde in der Schloßkirche
zu Mainau evangelischer und katholischer Gottesdienst
abgehalten . Um 12 Uhr traf die erste Kompagnie des
1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments unter Führung
des Hauptmanns von Barsewisch und den übrigen Kom¬
pagnie -Offizieren mit der Regimentsmusik zu Schiff von
Ludwigshafen auf Schloß Mainau ein . Die Regiments -
musik trug in Gegenwart Ihrer Königlichen Hoheiten der
Großherzogin und der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen im Schloßhofe einige Stücke vor . Hierauf
wurde den Mannschaften das Schloß und die Insel ge¬
zeigt und Erfrischungen verabreicht . Die Offiziere nahmen
an der Marschallstafel Theil . Um 3 ^/ , Uhr Nachmittags
fuhr die Kompagnie zu Schiff wieder nach Ludwigshafen
zurück.

Gestern Nachmittag um 4 Uhr trafen Ihre Majestät
die Königin von Württemberg und Ihre Durchlaucht die
Prinzessin von Waldeck nebst Gefolge mittelst Extraschiff
von Friedrichshafen auf Schloß Mainau ein und blieben
zum Besuche daselbst bis gegen 6 Uhr .

k . (Dauernde G e w erb e auS st e llun g in Leipzig .)
Bekanntlich ist die bereits feit vier Jahren in Leipzig bestehende
dauernde Gewerbeausstellung in einer abermaligen Ver¬
größerung begriffen . und zwar baut man für die Summe von
WO 000 M . (ohne Grund '»und Boden ) einen schönen Glaspalast ,
der noch in diesem Jahre für die dauernde Gewerbeausstellung in
Benützung genommen wird . Zur Theilnahme an der dauernden
Ausstellung in Leipzig wird Jeder zugelafsen , hauptsächlich aber
Gewerbetreibende mit Sondererzeugniffen . Die Platzmiethepreise
sind niedrig und die bisher gemachten Erfahrungen für die Aus¬
steller sehr günstig . Von Seiten der AusstellungSleitung find
der hiesigen Handelskammer eine Anzahl Anmeldescheine zu.
gestellt worden mit der Bitte , diese den Gewerbetreibenden des
Kreises zur Verfügung zu stellen. Die Scheine können auf dem
Bureau der Karlsruher Handelskammer in Empfang genommen
werden .

—» ( Die Karlsruher Bäckereigenossenschaft )
hat in der großen Bäckerciansstellung in Stuttgart vom 9 . bis
16 . September ein nenneuswerthes Objekt ausgestellt . Der Ent¬
wurf und die Dekoration ist auS dem Atelier des bekannten
Malers Hoz . Das Objekt ist eia sechs Meter langer Laden¬
tisch, über welchem sich ein Portal erhebt ; der Ladentisch ist mit
ortsüblichen Backwaaren belegt , das sehr große Portal ist mit
verschiedenen Bäckereien und gebackenen Wappen sinnreich
arrangirt . DaS Ganze ist mit sechs gebackenen Pfeilern und
Ketten von Fastenbretzeln umgeben . Das Innere des Portals
ist mit gelber Seide ausgeschlogen und enthält das Großb .
Schloß von Karlsruhe und die Pyramide van gebackenen Leb¬
kuchen . Ja den beiden Nischen sind die Büsten des Großh
Fürstenpaares angebracht . Hervorragende Leistungen sind zu
verzeichneu von den Herren Seeger , Hofbäcker Geisendöcfer ,
Appenzeller , Frey , Becker l . ( Waldstraße ) , Schmidt (Wilhelm -

Straße ) , Reith . Nagel , Gebrüder Jäger , Ziegler , Fettig . Hof¬
bäcker Kasper , Fatzler , Remelius , Karchcr (Mühlburg ) , Hof¬
bäcker Wilhelm Wilser , Hofbäcker Karl Krauß . Bei der Preis -

verthcilung erhielt die goldene Medaille und den ersten Ehrenpreis
die Bäckereigenoffenschaft Karlsruhe . Die große silberne Medaille
für eine Pyramide aus kleinen Bretzeln und Wappen aus Zwieback,

teig Herr Bäckermeister O . Kasper .
* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Auf

dem Wochrnwarkt (Ludwigsplatz ) wurde einer Köchin auS der
Hirschstraße das Portemonnaie mit Inhalt entwendet . — Ganz
Plötzlich starb gestern Nachmittag Kaufmann W - infolge eines
Schlaganfalls .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum )
Das Fischwasser der Kinzig wurde in 11 Loosen (vom
Schenkeuzeller Floßweiher oberhalb Schiltach bis zum Ausfluß
in den Rhein ) bei großer Betheiligung zu 1400 M . über dem
Anschlag verpachtet . Die Pächter sind verpflichtet , in das Gebiet
der Kinzig etwa 79 000 Forellenbrut auszusetzen oder circa 130 000
Forelleneier abzuliefern . — In der Nacht auf Sonntag wurde in
der Gebhard ' schen Brauerei in Bruchsal eingebrochen und die
Schublade des Buffets mitgenommen , worin die sämmtlichen
Schlüssel des HauseS , gegen W Biermarken , eine goldene Damen¬

uhr und die Kaffe einer Cegogesellschaft , annähernd 30 M . be¬

tragend , aufbewahrt war . (Die Wirthschaftskaffe hatte der Wirth
geleert . ) Die Biermarken und zwei Schlüssel wurden gestern
Vormittag von einem Knaben auf dem Felde oberhalb des Dur -

lachcrhofS gefunden .
H Heidelberg , 17. Sept . (Die kiesige Realschule )

bat zu Beginn des neuen Schuljahres 9S neue Schüler erhalten .
Diese auffallende Steigerung der Frequenz kommt daher , daß
eine achte Klaffe an die Anstalt angehängt und damit ihre Er¬

weiterung zu einer Oberrealschule eingeleitet worden ist. Auf
der Obersekunda verbleiben diesmal 13 Schüler gegen vier im

vorigen Jahre . DaS Gymnasium hat auch einen beträchtliche «

Zuwachs erfahren und mußte eine zweite Sexta einrichten . Bei

der Höheren Mädchenschule find gar 114 Schülerinnen zuge-

gangeu . Diese ausnahmsweise große Steigerung der Frequenz
hat seinen Grund darin , daß das Erhardt ' sche Privatinstitut feine
Schulklaffen aufgelöst hat und nur daS Pensionat für ältere

Mädchen fortbesteht .
Pforzheim , 18. Sept . ( DaS Landwirthschaft -

liche Gaufest deS Pfiuzgau - BerbaudeS ) nahm am
Samstag Morgen seine« Anfang . Dir Ausstellung wurde
Morgens 10 Uhr von Herrn Geh . Rath Pfisterer eröffnet - Der

Zudraog zu den Ausstellungsräumlichkeiteo war ein enormer ;
gegen Mittag waren bereits über 1000 Eintrittskarte » abgegeben
und auch die AusstellungS ' oose waren rasch vergriffen . Bei der
Versteigerung der Simmenthaler Farren wurden folgende Preise
erzielt : 1- Gemeinde Berghausen SSO M . . 2 . Stadtgemeinde
Bruchsal 700 M . , 3 . Stadtgemeinde Durlach 600 M . . 4 . Ge¬
meinde Weingarten 600 M . , 5 . Gemeinde Brötzingen 600 M .,
6 . Gemeinde Weiler 590 M » 7 . Gemeinde Bußhcim 800 M . ,
3 . Gemeinde Oeschelbronn 740 M . » 9 . Gemeinde Knielingen
SOO M . , 10 . Gemeinde Kiesclbronn 730 M . , 11. Gemeinde
KönigSbach 870 M . , 12. Gemeinde Eutingen 890 M . Der
Festzug durch die Straßen der festlich geschmückte» Stadt über -
traf alle Erwartungen . Um V-2 Uhr setzte sich der Zug in Be¬
wegung . Vier Galareiter und ein Musikcorvs eröffneten den¬
selben . Dann folgten der blumengeschmückte Festwagen des
Gartenbauvereins , eine Verherrlichung der Flora , der Ernte¬
wagen mit Schnittern uud Schnitterinnen , Dresch - , Müller -,
Mehl - , Hausbaltungs - , Hans - , Tabak -, Heu - und Oehmdwagen -
In der zweiten Abtbeilung des Zuges bewegten sich eiu Obk --
ein Most - , ein Trauben - und Weinwagen , an die sich Wage
mit Erzeugnissen der Hopfenproduktion und des Molkereibetriebs
schloffen. Wagen mir Heidschnucken , ein Metzger - und Flößer -
wagen , sowie die vom Geflügelzuchtverein , den Imkern , Kaninchen ,
züchtern uud Jägern arrangirten Festwagcn bildeten den Schluß
deS interessanten und glanzvollen Festzugs . Die Ausstellung
selbst ist sehr reichhaltig und gibt ein übersichtliches Bild von der
Leistungsfähigkeit aus den verschiedenen Gebieten der bäuerlichen
Produktion . Besonders sehenswerth ist auch die umfangreiche
Sammlung landwirthschaftlicher Maschinen und Geräthe . An
dem Festesten nahmen etwa 120 Personen theil . Während des
Mahls brachte Herr Geh . Regierungsrath Pfisterer einen Toast
auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog auS , Herr Reichs¬
und Landtagsabgeordneter Frank toastete auf die Großh . Re¬
gierung , insbesondere auf das Ministerium des Innern , welches
der Landwirthschaft zu jeder Zeit das wärmste Interesse entgegen -
bringe , Herr Ministeriolrath Reinhard weihte sein Glas den
tüchtigen Landwirthen des Psinzgau -Berbandes und eine Anzahl
anderer Herren sprachen auf verschiedene mit der Ausstellung
l» mehr oder minder wenigem Zusammenh ange stehende Personen
und Dinge - Im ganzen nahm das Fest einen sehr gelungenen ,
durchaus befriedigenden Verlauf .

1 Bade « , 17. Sept . (Die Generalversammlung
des Vereins der Kurorte - und Mineralquellen¬
interessenten Deutschlands , Oe st erreich - UngarnS
und derSchweiz ) fand vorgestern und gestern hier statt . Nach¬
dem am Freitag Abend in dem RestaurationSsaale deS Konver -

sationshauseS die Vorversammluug abgehalten worden war , in
welcher Herr Oberbürgermeister Gönner die 32 erschienene»
Delegirten begrüßte , wurde in der gestrigen Generalversammlung
die sehr umfangreiche Tagesordnung in fast sechsstündiger Ver¬
handlung erledigt . Die Referate der in Dresden gewähltm
Kommissionen und die folgende » Vorträge , deren Themata
bereits früher mitgetheilt wurden , bezogen sich auf den Jntereffen -
kreiS der Vereinigung und machen auf die Aufmerksamkeit der
größere » Oeffentlichkeit keinen Anspruch . Als Vorsitzender deS
GesammtvereinS wurde Herr Oberbürgermeister Gönner - Baden
wiedergrwählt . In den beute stattgehabten Sitzungen der Sektionen
wurde für den nächsten Tagungsort die Wahl zwischen Wien und
Homburg v . d . H . gelassen . Der Vorstand bat hierüber zu
bestimmen . Au die geschäftlichen Verhandlungen schloffen sich
eine Reihe von Festlichkeiten ; gestern Nachmittag war im
RestauratiouSsaale des KonversationShauseS gemeinschaftliche -
Mittagessen , bei dem von Herrn Oberbürgermeister G ö n n e r
Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzogs gedacht wurde .
Abends war auf der Promenade großes Feuerwerk , heute Mittag
im Rittersaale der Burgruine Hobendaden ein von der Stadt
angebotenes Frühstück , bei welchem die Herren Oberbürgermeister
Gönner , Professor ans ' mWeerth aus Kessenich bei Bonn ,
HandelSkammerdirektor vr . Mer bot auS Wiesbaden , Geh .
Reg .-Rath Haape und Salinendirektor MorSbach aus Oeyn¬
hausen sprachen . Die Besichtigung der Großh . Badeanstalten
und ein Nachtfest auf der Promenade mit Doppelkonzert ,
kontalns Inwineuss und Weesenbeleuchlung schloffen bie herrlich
verlaufenen Festlichkeiten . Die Gäste waren voll des Ruhmes
über die Gastfreundlichkeit und die laudsch rftlichen Schönheiten
der Stadt Baden .

Ä Offenbnrg , 17 . Sept . (Verschiedenes ) Aus der
Sophien - Slistung wurden bei der Ziehung am 9 . d . Mts .
Tugcndpreise zu Theil : Sophie Ruf . Mathilde Schirrich und
Friederike Stiefvater . — Am 8 . d . Mts . wurde hier von dreißig
auf Einladung erschienenen Rathschreibern die Gründung eines
Bezirksrathschreibervereins mit Anschluß an den Landesvercin
einstimmig beschlossen. Zum Bersammlungsvorsitzenden und dann
auch znm Bezirksvereinsvorstand wurden Rathschreiber Miltner
dahier und zum Stellvertreter und zugleich zum Kassier Rath¬
schreiber Riehle in Biberach gewählt . Der Vorstand wurde
beauftragt , dem Verwaltungsrath des Landesvereins , insbesondere
dem Vorsitzenden desselben , für seine rastlose Thätigkeit und für
sein erfolgreiches Wirken um Verbesserung der Lage der Standes¬
genoffen Dank zu sagen . — Nachdem daS OrtSstatut für das
Gewerbeqericht in dem vom Bürgerausschuffe gutgeheißenen
Wortlaute von Großb . Ministerium des Innern genehmigt
worden , hat der Gemeindcrath in seiner letzten Sitzung Bürger¬
meister Hermann »um Vorsitzenden , Oberamtsrichter Nuffer zum
Stellvertreter und den Sekretär Gutmann zum Gerichtsschreiber
ernannt . — Dem Städtischen Museum fließen die Gaben sehr
reichlich zu » u . a . neuerdings ein sehr werthvolles Buch von

Professor Schaible aus Oxford : Lnrixiües koets ., vom Griechischen
in 's Lateinische übersetzt von Gasparo Stiblino , gedruckt in

Basel »uuo 1562 durch Johannes Ovorinum . Dieses Werk hat
für Offenburg dcßhalb großen Werth , weil es auf der Rückseite
des Titels ein Stiblini gewidmetes lateinisches Gedicht , ein
sogenanntes Oarmon kkulecium , enthält , das von einem Offeu -

burger Gelehrten , Bernardus Fader , verfaßt ist. Auch in den

Besitz von Kupferstichen des bekannten Offenburger Künstlers
F . G . Fießinger kam daS Museum neuerdings .

-4- Lahr , 17 . Sept . (Konzert . — Bauthätigkeit . —

Witterung .) Das von der Stadtkapelle am letzten Donnerstag
Abend in der Gambrinus -Halle veranstaltete Mozart - Konzert
war außerordentlich gut besucht und erfreute sich einer sehr dank¬
baren Aufnahme . — Auch in diesem Jahre sind in hiesiger Stad
wieder mehrere Neubauten erstellt worden , welche durch ihre ge-

fällige und stilvolle Ausführung den betreffenden Stadttheilen

zu hoher Zierde gereichen. Mit der Vergrößerung und Ver¬

schönerung der Stadt durch hübsche Wohnhäuser geht eine bessere
Instandsetzung der Straßen und Gehwege Hand in Hand , so
daß überall ein wesentlicher Fortschritt augenfällig ist. — Seit

einige » Tagen ist daS Wetter ganz prächtig » wen » die Tem .

peralur auch etwas niedrig ist . Die Bauersleute regen sich nn » ,
um ihr Oehmd unter Dach zu bringen . Für daS Reifen der



Trauben wäre ein Staudhalten der sonnigen Witterung geradezu
« othwendig .

* Müllheim , 17- Sevt . (Bahn bau -) Die Firma Bering
und Wächter bat den Bau und Betrieb der projektirten Bahn -
strecke MiMeim —Badenweiler übernommen und wird in Bälde
mit den Arbeiten beginnen- Man hofft , daß die Bahn bis zur
Badesaison im nächsten Jahre fertiggestellt ist .

4L Aus dem Wi -senthal , 17 . Sept . (Petition . —
Fund .) Die Petition wegen Verlegung eines ZugeS auf Don¬
nerstag, um den Theaterbesuch in Basel auch einmal in der Woche
zu ermöglichen « wurde von Großh . Generaldirektion mit der Be¬
gründung abgeschlagen , daß der übrige größere Theil des Ver¬
kehrspublikums dadurch bcnachtheiligt werde . — In Trillingen
fand beim Umgraben ein Landwirtb 200 Fünifrankstücke und über
300 Kronenthaler badischen , bayrischen , hessischen und württem-
belgischen Gepräges ; die elfteren sind noch in Kurs , haben also
ihren Werth , für die letzteren würde beim Verkauf nach Silber -
werth bei jetzigem geringem Stande des Silberkurses kein großer
Erlös gemacht werden , wenn nicht die Antiquitätenliebhaberci
mit iu's Spiel käme

7 . Konstanz , 17 . Sept . ( Stadtverordnetenwahl .) DaS
Resultat der Stadtverordnetenwahl durch die erste Wählerklaffe
ist folgendes : Wahlberechtigt sind 162 , von denen 115 ( oder 71
Prozent ) abstimmten. Dir liberale Vorschlagsliste erhielt 89,
diejenige der vereinigten Oppositionsparteien 26 Stimmen . In
allen drei Klaffen haben von 1985 Wahlberechtigten 1 243 (oder
63 Pro, . ) abgestimmt, und zwar sielen auf die Liberalen 754
(oder 61 Proz ) , aus die vereinigten Ultramontanen , Freisinnigen,
Demokraten und Sozialdemokraten 489 (oder 39 Proz .) aller
Stimmen . Nach der ganzen , mit großer Mehrheit in allen
Klaffen angenommenen Vorschlagsliste der Liberalen sind von
diesen etwa ein Drittel der neu zu besetzenden Sitze im Bürger¬
ausschuß den Ultramontane » und Freisinnige» (Demokraten)
überlasten worden. _

Verschiedenes.
w . Eise « , 18. S -Vt. (Tel .) (PostkassiererGraischon )

ist nach Unterschlagung von 30 000 M . Postkaffengeldern seit dem
6 . September flüchtig .

* Mainz . 17. Sevt . ( Gartenbauausstellung . ) Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin von Hessen sind mit der Prinzessin Alix
zur Besichtigung der Gartenbauausstellung hier eingetroffen. Der
Präsident des Gartenbauverein « . Stadtverordneter Racke, begrüßte
die Herrschaften, die mit sichtlichem Interesse die Ausstellung in
Augenschein nahmen. Der Großherzog überreichte dem Stadt¬
verordneten Racke die Goldene , dem Stadtgärtner Schröder die
Silberne Medaille für Kunst und Landwirthschaft. In der Aus¬
stellung erhielt den Kaiferpreis für die großartigste Gesammt-
leistung Weber-Wiesbaden, den Preis des GroßherzogS von Hessen
für die nächstbeste Leistung Rose-Mainz , den Preis des Groß -
Herzogs von Baden für Koniferen Peter Smith -Hamburg ,
den Ehrenpreis der Stadt Mainz für Obst der Rheingauer
Obstbauverein: die Mainzer Damenpreise für die besten Bindereien
errangen Rose-Mainz , Wolf - Mainz und Weber-Wiesbaden.

2 Stuttgart » 17 . Sept . (ZurErinnerung anHermine
SVieS . ) Von der im Februar vorigen Jahres allzu früh der
Kunst , ihrer Familie und einem weiten Freundschaftskreise ent¬
rissenen , unvergeßlichen Sängerin Hermine SpieS erscheint
anfangs Oktober in der Göschen 'schen Verlagsbuchhandlung zu
Stuttgart ein „ Gedenkbuch für ihre Freunde" , da« die Schwester
der Heimgegangenen zur Verfasserin hat. Professor vr . Heinrich
Bulthaupt » der feinsinnige Dichter und Dramaturg , hat das Buch
mit einem Vorwort versehen .

^ .8 . Paris , 16. Sept . (Vor dem Zuchtpolizeige -
ri ch t) stand gestern der 23jährige Schustergehilfc Bodey, der am
20. August d. I . an der Notre -Dame -Kirche dem Schutzmann
Baludan mehrere Messerstiche versetzt hatte. Bodey hatte bei
seiner Festnahme erklärt, er habe Baludan für den Schutzmann
Soiffon gehalten, der den Attentäter Henry verhaftet hatte , und
diesen habe er tödten wollen, um Henry zu rächen. Bodey , der
den Schutzmann nur unerheblich verletzt hatte, erklärte heute , er
habe die Tbat im Rausche verübt und sei niemals Anarchist
gewesen . DaS Gericht verurtheilte ihn zu 15 Monaten Ge»
fängniß .

^ .8 . Paris » 17 . Sept . (Ein Diebesnest .) Der Besitzer
eines Hotel garni in der kos Iravsrsidre in Faubourg
St . Antoine , der Italiener Roncari , wurde als Hehler einer
iuternationaleu Diebesbande verhaftet. Im Hotel wurden ganze
Berge von gestohlenen Kleidern» Gepäck , Wäsche , Schmucksachen ,
sowie zahlreiche Einbrechcrwerkzeuge gefunden. Sämmtliche
Zimmer deS Hotels sind mit doppelten Fußböden versehen » des¬
gleichen die Schränke und die Spiegel mit doppelten Wänden-
Roncari machte bei seiner Verhaftung einen Selbstmordversuch-

Straßburg, 18 . Sept . Die Wahlen zum Bezirkstag j
sind beendigt. Nur in wenigen Bezirken ist es zu Wahl¬
kämpfen gekommen . Die Sozialdemokraten sind fast
überall unterlegen , nur in Mülhausen wurden deren
zwei gewählt . In Straßburg und Wingenheim müssen
Nachwahlen stattfinden.

Bern , 18 . Sept. Dem Bundesrath ist aus Zürich eine
mit mehr als 27 000 Unterschriften bedeckte Petition um
energische Maßregeln gegen die Anarchisten zugegangen .

Wien , 18 . Sept. Das „ Fremdenblatt " verzeichnet das
in Pest verbreitete Gerücht, König Alexander von Ser¬
bien werde am 12 . Oktober als Gast des Kaisers in der
Ofener Hofburg empfangen werden . (Das würde mit
der weiter vorn wiedergegebenen Meldung , daß König
Alexander am 17 . Oktober nach Berlin kommen werde,
wohl vereinbar sein .)

Pest , 18. Sept. Telegramme aus Balaffa - Gyarmat
melden : Kaiser Franz Josef traf gestern Mittag hier ein
und wurde von allen Seiten stürmisch begrüßt ; er stieg
im Komitatsgebäude ab , wo Fürstprimas Vaszary , der
Adel und die Generalität ihn erwarteten . Nachmittags
wurden die Deputationen empfangen . Der Fürstprimas,
an der Spitze des römisch -katholischenKlerus, feierte den
Kaiser als Friedensfürsten und sagte u . a . : In dem un¬
längst durchgekämpften geistigen Kampfe vertheidigten wir
ein aus dem Dogma stammendes Recht unserer Kirche
mit unserer besten Ueberzeugnng im Interesse des Vater¬
landes und der Religion . Wenn wir auch über die Mög¬
lichkeit des Verlustes dieses Rechtes sehr besorgt sind ,
kann dies unsere tiefste Unterthanentreue nicht erschüttern.
Wir bitten Gott, Ew. Majestät den wahren Pfad zu
zeigen , auf welchem Ew. Majestät Ihre Völker lange
Zeit hindurch zur ewigen und zeitlichen Quelle des Wohl¬
ergehens führen möge . Wir bitten, uns Ihre Königliche
Gnade auch fernerhin zu bewahren . (Begeisterte Eljen -
rufe.)

In seiner Antwort dankte der Kaiser herzlich für die
Begrüßung : „ Ich bin überzeugt, sagte er, daß die Geist¬
lichkeit unserer heiligen Kirche auch fernerhin ihre traditio¬
nellen Bürgertugenden bewahren werde . Ich versichere
Sie meiner unveränderlichen Gnade . " In Beantwor¬
tung der Ansprachen der übrigen Konfessionen betonte
der Kaiser , in seinem Herzen bilde der Unterschied der
Religion seinen Völkern gegenüber keine Scheidewand;
alle könnten jederzeit auf seine Kaiserliche Huld rechnen.
Abends fand ein Hofdiner und eine glänzende Illumi¬
nation statt.

Pest , 18 . Sept . Der Budgetausschuß der österreichi¬
schen Delegation hat mit allen gegen die Stimme eines
Jungczechen den Okkupationskredit genehmigt .

Balassa Gyarmat, 18 . Sept . Der Minister des Innern
stattete dem Fürstbischof Baszary einen längeren Besuch ab.

Paris , 18 . Sept . Casimir-Perier ist zu den Festungs¬
manövern abgereist.

Amsterdam, 18 . Sept . Aus Lombok wird gemeldet :
Die Holländer haben Mataram genommen , der Feind
leistete heftigen Widerstand und erlitt große Verluste an
Menschen und Vorräthen . Die Holländer hatten nur
wenige Verwundete.

London , 18 . Sept . Die Dalziel'
sche Telegrapheuagentur

befindet sich in Liquidation.
Christiania , 18. Sept . Nach den bisher bekannt ge¬

wordenen Storthingswahlen ist sichere Aussicht vorhanden ,
daß das Amt Ackershusund Söndre Bergenhus wie bisher
je 5 Angehörige der Rechten zum Storthing wählt.

St . Petersburg , 18 . Sept . Das Handelsgericht er¬
klärte gestern das Bankhaus De la Farre u . Cie . für
zahlungsunfähig .

Bukarest , 18 . Sept . König Karl von Rumänien kehrt
am Freitag zurück. Die Rückreise der Königin ist neuer¬
dings wieder zweifelhaft geworden .

Belgrad , 18 . Sept . Der radikale Parteiführer Pafitsch ,
dessen Abreise nach Fiume wir gestern meldeten , ist nach
Abbazia weitergereist.

Grotzherzogliches Hvstheater .
Donnerstag. 20 . Sept . 96 . Ab .-Vorst - : . Ei » Millionär a . D ." ,

Lustspiel in 1 Akt» von Labiche und Legouvö» übersetzt von Wilb .
Wolf . — „Niobe "

, Schwank in 3 Akten, von Harry und E . A -
Paulton , in freier Bearbeitung von Oskar Blumentbal . Anfang
7-7 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 19 . S -Pt. 11 . Vorst, außer Ab . : „ Falstaff " , lyrische

Komödie in 3 Akten , von Arrigo Boito, deutsch von Max Kal¬
beck, Musik von Giuseppi Verdi. Anfang ' ,- 7 Uhr.

Auszug aus dem Karlsruher Ktaudrsbuch -KrMer .
Geburlen . 12 . Sept . Karl Friedrich . V . : Josef Lehmann,Schneider . — Julrana » V . : Hermann Schuster , Dreher . —

13. Sept . Antonie Mathilde Thekla . V . : Josef Fischer . Wein-
handler . — Elisabeth Anna » V . : Georg Gottlieb Schnabel »Wirih . — Mathilde , V . : Johannes Blum , Schuhmacher. —
14 Sept . Gustav Adolf . V . : Gustav Adolf Schneider, Lokomo -
twhnzer . - 15. Sept . Josef Friedrich . V . : Josef Srröbel ,Maurer . - Pauline , B . : Hermann Moser , Taglöhner . —
Auguste Johanna . V . : TJakob Koch, Schneider. — Rosa Emma ,V . : Julius Gamer . Bahnarbeiter . — Paula Johanna , V . :Karl Johann Hofheinz , Milchhändler- - Egon Alfred . V . :Wilhelm Boländer Kaufmann . — Friederike Marie , V . : Frdr .Link , Wirth . — 16. Sept . Emma Bertha Hilda , V . : KarlAhrle , Schreiner . — « ätcken Clotilde. V. : Karl Pfaff , Jn -

— Luise Marie , V . : Franz Bührer . Schutzmann . —
Wilhelm Friedrich , V . : Philipp Jakob Rösch , Metzger. —
Georg Heinrich . V. : vr . Heinrich Eitel . Apotheker .

Ebeaufgrbote . 15. Sept . Adolf Baumgartner von
Frelburg , Reserendär hier , mit Marie Maier von hier. —
17. Sept . Theodor Lang von Gerlachsbeim. Sattler und
Tapezier hier , mit Theresia Hörmann von Dillingen . — PeterSeiler von hier » Steinhauer hier , mit Karolinc Otterbach vonEutendorf . — 18. Sevt . Otto Honickel von Dittwar » Eisen -
bahnschaffner hier , mit Margarethe Klingert von Lauda . —
Rudolf Siegwaldt von Berlin , Friseur hier , mit Marie Albrechtvon hier. Johann Knobloch von hier, Schieferdecker hier, mitKaroline Bührer von Oetigheim.

Eheschließungen . 18. Sept . Alpbons Martin von
Mörsch . Maurer hier , mit Luise Wendel von Pforzheim . —
Josef Knoch von Bruchsal , Gipser hier, mit Wilhelmine Hallervon hier.

Todesfälle . 17. Sept . Anna , 12 I . , V . : Karl Rein¬
hardt . Bäckermeister . — Julius Weinheimer » Ehemann , Kauf¬mann , 49 I . — Marie . Witwe von Joh . Kaiser , Zollamts¬diener, 70 I . - 18 . Sept . Anna , 1 M . 18 T . , V . : JohannSanwald , Fabrikarbeiter.
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18 . Mrgs. 7" U . '
18Mittgs . 2" U .

Barem -, Therm.
wm ' i« 0

« soluteRÄatlv«
WindZeucht. j- it

'
in

"
«?!

754 8 -f- 13-8 9 6̂ 82 NE
754.7 4-10-0 70 76 NE
754 .4 4 -17 .8

!
81 54 E

HimmÄ .

bedeckt
heiter

Nacht -k9 .5 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm .
Wasserst««» »e» Rhein«. Maxau . 18. Sept .. Mrg«. , 4.1g m,gefallen 12 cm.

Wetterbericht der Deutschen Krrwarte vom iS . Septbr - 1894.
Ganz Europa , der hohe Norden ausgenommen, steht unterdem Einflüsse eines Hochdruckgebiets, welches in breitem Streifen

sich von den britischen Inseln nach dem Schwarzen Meere erstreckt,dabei ist die Lustdruckvertheilung gleichmäßig und daher die Luft¬
bewegung allenthalben schwach . Das Wetter ist in Deutschland
wie in ganz Mitteleuropa heiter , trocken und ziemlich kühl . Am
bottnischen Busen und Umgebung ist das Barometer bei Heran¬nahen einer Depression stark gefallen ; indessen dürfte diese die
Wetterlage Deutschlands, insbesondere des westlichen , nicht oder
wenig beeinflussen.

Verantwortlicher Neoakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

LUN , „ UolOenen Allier " ,llsrl-krieäried - 8lr»s»s 12.
Lltreoommirtes 8aus , iu unmittsldarer Mbs ckss dlarktplatros.Out eillgeriobtöto krcwäöoÄwmor, taäolloso Lüctrs, rsiuo Weine,

mLsoig« kreise .

kapier -, Lodreib -, KalsiilerieivaLrell- n . LunslüaiicklvitALaissrstrasse 123 ILetrlsruk « kernsxrseber 126

VSglivken kingsng von Aoulioiton . —
Ksstellts kreise . »W» krowpter Versanät . «sszUW" Munter HvLee Leit riu Vteueten . "Mgl

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 18 . Sept. Heute wurde vor dem Schöffen¬
gericht gegen den Chefredakteur des Lokalanzeigers , Kupfer,
und den Journalisten Croger wegen groben Unfugs, be¬
gangen durch Verbreitung der falschen Nachricht von dem
Untergang des Packetdampfers „Augusta Viktoria " , ver¬
handelt . Die Angeklagten wurden zu je 50 M . Geld¬
strafe event . fünf Tagen Haft verurtheilt . Der Staats¬
anwalt hatte die höchste Strafe, sechs Wochen Haft, be-
antragt.

Kiel , 18. Sept. Die Kreuzerkorvette „ Prinzeß Wil¬
helm " ist bei Bornholm auf den Grund gerathen . DaS
Schiff ist unbeschädigt, für die Mannschaft ist keine Ge¬
fahr vorhanden .

Aachen, 18. Sept. Eine große Feuersbrunst in Malmedy
zerstörte 20 Häuser und mehrere Scheunen. Menschen sind
nicht verunglückt. Der Schaden beträgt etwa 260 000 M.

Kassel, 18 . Sept. Justizrath Rieß, Vertreter der Stadt
im Herrenhause , hat sein Mandat aus Gesundheitsrück¬
sichten niedergelegt .

Stuttgart, 18 . Sept. Vor dem Disziplinargerichte für
richterliche Beamte begann die Verhandlung gegen Land-
gerichtSrath Pfizer von Ulm wegen Verfehlung gegen das
Beamtengesetz . Der Staatsanwalt Metzler vertritt die
Anklage . Der Angeklagte lehnte sämmtliche Mitglieder
des Richterkollegiums als befangen ab und ließ eine Er¬
klärung hierüber zu Protokoll nehmen . Nach Verlesung
der Anklageschrift erklärte sich Pfizer für den Verfasser
der inkriminirten Br»schüre .

Wetterkarte vom 18. September, Morgens 8 Uhr.

»»

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 18. September 1894 .
TtaatSpapiere . Dresdener Bank 15140

3' /, Deutsche Reichs - iLänderbank 217' /-
anleihe 94 .Z0 Bahuaktie « .

4°/« DReichsanl - 105.45 Schwz- Nordostb. 131 .40
4°/, Preuß - Kons . 105 20 Gotthard 174 .90
4°/« Baden in fl. 10315 Lombarden 97'/«
« "/» „ in M . 105 05 Ungarn 100.40
Oesterr . Goldr. 102-05 Elbthal 222' /,

Silberr - 81.25 Hesi- LudwigSb . 118.40
4' /oUngar . Goldr.100-40
4°/, Russische R . 65 80
Italiener compt - 83 40
Egypter 104.40
Spanier ? i .go
Zoll -Türken 101 .70

Banken.
Kreditaktien 3027,Disk-Kommandit203-10
Darmstädt- Ban ! 149.20

andelsgesellsch- 149.90
deutsche Bank 171.20

Berlin .
Oest - Kreditakt .
Lombarden

>Staatsbabn
223 9o>8ombarde »
47.70 Ungarn

Disk 'Komwaud. 202.60 Marknoten

Wechsel und « orte ».
Wechsel a. Amstd .168.35

. . London 20.34

. , Pari « 80.73

. „ Wien 164 05
NapoleouSd'or 16.17 ' /,
PrivatdiSkouto 1 ' /,

RachbSrfe .
Kreditaktien 302'/,
DiSkonto -Kom. 202.70
Staatsbahn —.—
Lombarden 97»/,

Tendenz : fest.

Laurahüttr
Gelsenkircheu
Dortmunder
Bochumrr
Äabelnoteu
Harpener

Wie ».
Kreditaktie»

130.70 Papierreute
162-80 Läoderbauk
63.70 ^ Bari «.

133-70 3°/« Reute
220.20 Spanier
146.10 Türken

Ottomane
3°/o Portugiesen

371 .35 Rio Tiuto

359.—
116.9t»
122.80
«1-OS
99-05

267.—

103.82
71' /,

25.96
668 —

2«'/,
407. j



L 820 . Karlsruhe .

Haus -Versteigerung .
Am Freitag de » S .

Oktober l . Js . . Vor » .
S Uhr , wird das in der

, Blumenstraße dabier unter
Nr - 19 , einerseits neben

Kaufmann Louis Bier , anderseits neben
Kaufmann Franz Oesterle gelegene vier¬
stöckige Wohnhaus mit Hintergebäu¬
den » sammt der sonstigen liegenschast -
lichen Zugehölde , einschließiich des Grund
und Bodens ,

taxirtzu - . - - 2750 « M .
Siebenundzwanzigtausend Fünfhundert

Mark ,
im Amtszimmer des Unterzeichneten No¬
tars — Friedrichüplaq 8 dahier —
der Theilung wegen einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , wobei der Zu¬
schlag aus das höchste Gebot erfolgt ,
sobald der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird .

Die näheren Steigerungsbedinguvgen
können inzwischen im Amtszimmer des
Notars — Friedrichsplay 8 dahier —
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 17 . September 1894.
Der Großh . Notar :

Ott .
8 .832 . GerlachSveim .

Zpritzm -Lieserung .
Dir Gemeinde Gerlachsheim beab¬

sichtigt eine

mit 130 wm Chlinverweite und Saug¬
vorrichtung anzuschaffen .

Der Wagen muß solid , auf Federn
gebaut , mit guter Sperrvorrichtung und
Bocksitz versehen sein » da die Spritze
auch über Land verwendet werden soll .
Im Uebrigen sind die vom Badischen
Landes - Feuerwehrverein vorgeschriebe¬
nen Bestimmungen maßgebend .

Angebote zur Lieferung der Spritze
find spätestens bis 15 . Oktober d. I
an das Commando der Freiwilligen
Feuerwehr Gerlachsheim einzusenden .

Gerlachsheim , 17 . September 1894.
Der BerwaltungSrath .

Bauer . Ziegler » Commandant .

ms^ V»rm8l»ät .

» orbtzrtzitMZ f . kiltlilriek8 -

Slariv«-, krimaner- v. kroin .-kramM.I
Vorsts :

ÜrmxtM . L.L. krüd .»ot. imIii86N.-0c»rxL

vorsüglieb ordaltso , sokr svkön im
Ion , ist kür äsn »skr billig«« krvis
von N . 75 « sn vsrkaukon. 8 -8181

lob swpksbls clsoskldsn als gün¬
stigen 6slt >e >-llbe>tLk!uik unter 6a -
ranti« kür llül « uaä llaltbarLsit .

77. kinnolager ,
Larlsrubo , b'rieäriedsplats 5.

Planfertigllng u. Lauleitung
zu

Fabrikanlagen , zu
Dampf - L5 Wass erkraft -

anlagen p . p
übernimmt L'739.2

Eiv -J «g. ^VLU». HV«»1w, Karlsruhe ,

Stets der gleiche , wohl »
schmeckende J328 -20

Ilsl . kotli ^ ein
(roHter liselnvoiii )

per Flasche ohne Glas 5 « Pf . ,

msr« » lislis
per Flasche ohne Glas SV Ps ,

Avis äsutsvsi «

^ 6185- UNl! kolk -
V,6M6

per Liter 55 Pfg .
empfiehlt die

Lolonialwaarenhandlllng und
das Wein-Depot

Feuer -, fall ' u . einbruchfichere
GM- , KSchrr- mrd

Dskmnenten-Schrünkr
F651 .75 empfiehlt
Mk . tVo >88 , Kavlspuks ,

Erbvrinzenstr . 24 .

Die Weiuhaudluug
von

Koke -Westellungen
für Lieferungen vom September d . I . bis einschließlich August 1895

werden von uns entgegengenommen .

Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Abnehmern zustellen

ließen , können von neu Hinzutretenden auf dem Gaswerk , Kaiser -

Allee 11 , abgeholt werden .
Auf schriftliches Verlangen werden solche Zettel auch in die be¬

treffenden Wohnungen verbracht .

Die Preise find die gleich niedrigen wie
voriges Jahr .

Zerkleinerte und gesiebte Koke, für Füllöfen jeder Art geeignet ,

kosten Mk . 1. — per Zentner ,
Stückkoke kosten Mk . — . SV per Zentner .

Außer Abonnement kostet der Zentner Koke 10 Pfg . mehr .

Die Preise verstehen sich ab Gaswerk .

Die Fuhrlöhne find billigst gestellt. « ^ 8

Ztädt . Gas - und Wasserwerke Karlsruhe .

Bekanntmachung .
De » Bau der Güterbahn vom neuen Rangir -

bahnhof Karlsruhe gegen Maxau betreffend .
Nach Vorschrift des Art . 9 des Gesetzes vom 29. März 1838 wird hiermit

bekannt gemacht , daß folgende , zur Anlage der Güterbabn vom neuen Rangir -

bahnhof Karlsruhe gegen Maxau erforderlichen , auf Gemarkung Bulach gele¬

genen Grundstücke auf gütlichem Wege nickt erworben werden kounten .
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Karlsruhe , den 13. September 1894 .
Der Borstand

der Expropriationskommisfion für den Eisenbahnbau :
Bechert . 8 -835

«. HmMMWr
( Engländer ) , der eine Reihe
von Jahren in derselbe « Stelle
war und dieselbe Wey . Domicil -
wechsel seiner Herrschaft anf -
geben mußte , sucht , gestützt auf
allerbeste Empfehlungen , eine

andere Stelle .
Zu erfrage « « . <A . L LSI

bei L . I-. » Sude K vo . in
krsnlekurt s » Ilil » _ 8 776 .2

8 .738 .3 . ttaodksmss, gans neues
taäollos, , sebr

Aon -II > > > VA billig ru vsrL.
bei Ti. H » olr , ttüppnirerstrasso 2.

Im Lnktrüg ra verLanteo

LisllEMgsiMgsl .
k'LkrUrai allerersten Hannes

( Onvsen) , vsnig gespielt , kür Narb
1 « « « netto . 8 -819 . 1 .

verklügei ist vonselteuerSeliön -
lrslt uoä 6üts nnü Kanu ieb ckeu-
selbeo als ssbr preisvüräig bestens
empktzklsu .

7k. Ttkarrr-e»-, kiauolager ,
Lsrlsrnbe , b'rieäriobspiatr 5.

Lnrl klAllt/ulilLil
in Ilunlsvk

empfiehlt J '462 .10

I » . VL88 - RLILÄ

ferner einen

lil. reinen 4pkeivein.
MMM L
vr . iiartwaan , liöln a kb . kreisl . krei

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

8 .827 .1. Nr . 7599 . B o n n d o r f .
Karl Jsele von Gündelwangen hat
dahier vorgetragen , er habe iw Früh -
lahr d . I . von den Erben des Matthä
Rogg von dort gekauft : Lageibnck Nr .
324a 90 Ar 33 Qm . Acker und Wiese
in der Miktematt , neben Gabriel Ganz¬
mann und Josef Jmberi Witwe . Der
Gemeinderath Gündelwangen verweigere
die Gewährung dieses Kaufs wegen
mangelnden Eintrags eines Erwerds -
titels der Verkäufer zum Grundbuch
Gündelwangen . Karl Jsele hat deshalb
das Aufgebotsverfahren bezüglich dieser
Liegenschaft beantragt . Auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts dahier ergeht
daher die Aufforderung , etwaige Rechte
und Ansprüche auf dieselbe in dem auf
Donnerstag , 15. November 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnetcn Aufgebotstermin gellend
zu machen , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden .

Bonndorf , 6 . September 1894.
Gerichtsschreiberei Großh - Amtsgerichts .

Köhler .
Äermögrusabsonderungen .

8828 . Nr . 9809 . Off - nbnrg .
Die Ehefrau des GoldleistenarbeiterS
Moritz Bildner , Magdalena , geborne
KappuS in Lahr , hat durch Rechtsanw .
Schneider gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensabsou -
derung bei Großh . Landgericht dahier er¬

hoben und ist Termin zur Verhandlung
hierüber vor der Civilkammer II auf

Freitag den 26 . Oktober 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht wird .

Offrnburg , den 17. September 1894.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Moschberger .

8825 . Nr . 42 .507 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns und Land -
wirths Philipp Leibh I . in St . Ilgen
hat das Großh . Amtsgericht Heidelberg
unterm 14 . d . Mts . auf Antrag der
Ehefrau des Gemeinschuldners , Chri¬
stiane Leib« , geb. Michel , zur Zeit im
Marthahaus in Manndeim , die Ver¬
mögensabsonderung zwischen diesen Ehe¬
leuten ausgesprochen , was hiermit öf¬
fentlich bekannt gemacht wird .

Heidelberg , 15 . September 1894.
Der Gerichtsschreiber :

H e r r e l .
8 826 . Nr . 11,207 . Säckingen .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts hier -
sclbst vom 14 . d . Mts . wurde Jsabella
Rich , geb . Dempfle , Ehefrau des zur
Zeit an unbekannten Orten sich aufhal¬
tenden Buchhalters Joseph Rich von
Murg , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres genannten
Ehemannes abzusondern .

Säckingen , dm 17. September 1894.
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Hehn .
Verschollenheitserklärung .

8 .788 .2 . Nr . 7350. Walldürn .
Das Großh . Amtsgericht Walldürn hat
unterm Heutigen verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 4 . September 1893 , Nr .
6967 , Leben oder Tod des Landwirths
Georg Anton Hofmann von Wall¬
dürn nichl festgestellt werden konnte »
wird derselbe für verschollen erklärt .

Walldürn , den 12 - September 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Grasberger .
Erbeiaweisungtu .

8 773 .3 . Nr . 7034 . Ettlingen .
Die Witwe des am 31 . Mai d. I . zu
Schluttenbach verstorbenen Landwirths
Leopold Blödt » Anastasia , geb. Günter
in Schluttenbach , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen -
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird statlgegeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen dahier
Einsprache erhoben wird .

Ettlingen , den 11. September 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Weißhaar , Akt.
8 7283 - Nr . 12,439 . Emm end in -

ge » . Die Witwe des Landwirths An¬
dreas Bürklin v »n Wasser . Katha¬
rina Elisabetha , geborne Haas , bat den
Antrag gestellt , sie in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
eiuzusetzen . Wir werden diesem Gesuche

entsprechen , wenn nicht binnen vier
Wochen Einsprachen dagegen dahier
erhoben werden . Emmendmgen , dm
5 . September 1894 . Großh . Amtsge¬
richt . gez . Frey . Die « veröffentlicht
der Gerichtsschreiber : Jäger .

L -707 .3 . Nr . 12,751 . Engen . Korb¬
macher Benedikt Hoffmann von Möh¬
ringen bat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses seiner Ehefrau ,
Barbara , geb . Bertrang . gebeten .

Einsprachen wärm binnen zwei
Wochen zu erheben .

Engen , dm 7 . September 1894.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Nebel .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber :
I Sckäffauer .

Erbvorladuug .
8830 .1 . Rastatt . Rufine » geborne

Müller , Ehefrau des Matthäus Die¬
bold , geboren zu Hüaelsheim im Jahr
1849 , und Joseph Müller , geboren
daselbst am 19. Mai 1856 . welche zur
Erbschaft ihres am 27 . August 1894
verstorbenen Vaters , Wilhelm Müller ,
ZimmermannS von Hügelsheim , berufen
sind und deren Aufenthalt zur Zeit un¬
bekannt ist , werden hiermit aufgefordert ,
behufs BeizngS zu den Theilnugsver -
handlnngm binnen

vier Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten ge¬
langen zu lassen .

Rastatt , den 15. September 1894 .
Großh . Notar

Karl von Diemer .
Haudrlsrrgistereinlräge .

8 '801 . Nr . 16252 . Tauberbischofs¬
heim . In das Firmenregister wurde
zu O . Z . 175, Firma Wilhelm Ma -
ckert in Tanberbischofsheim » eingetra¬
gen : Der Inhaber der Firma , Kauf¬
mann Wilhelm Macke « in Tauber¬
bischofsheim . ist vcrheirathet mit Ka¬
tharina , geborne Seitz von Königheim .
Der am 9 - August 1894 vor dem Gr .
Notar Weindel in Tanberbischofsheim
errichtete Ehevertrag bestimmt das Ge -
ding der Verliegenschaftung nach L . R .-
S . 1500 ff. und schließt dadurch die
ganze gegenwärtige und zukünftige fah¬
rende Habe sammt den darauf ruhenden
Schulden bis auf die Summe von 50
Mark , welche jeder Ehetheil in die ehe¬
liche Gütergemeinschaft cinwirft , von
der Gemeinschaft aus .

Tanberbischofsheim , 13. Sept . 1394 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Holsten .
8 824 . Nr . 19,499 . Mosbach . In

das diesseitige Firmenregister wurde un¬
ter O Z . 494 eingetragen : Firma » Eli¬
sabeth « Müller " in Neckarelz . In¬
haberin : Elisabetha Müller , ledig in
Neckarelz .

Mosbach , den 11. September 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Dusch .
8 829 . Nr . 84,642 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Herstellung der Morgen -

straße (Parallelstraße zur Rüp -
purrerkraße zwischen Werder¬
und Luisenstraße ) dahier bctr .

I » dem auf Antrag des Stadtraths
dahier eingeleitetenZwangsenteignungs -
verfahren zum Zwecke der Erwerbung
des Geländes für Herstellung der Mor¬
genstraße (Parallelstraße zwischen Wer¬
der- und Lnisenstraße ) dahier ist fol¬
gende StaatSmimslerialentschließung er¬
gangen :

Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog haben mit Allerhöchster Staats -
ministcrialcntschließung cl. cl. Hüfingen »
den 29 . August 1894, Nr . 703 , gnädigst
auszusprechen geruht , daß Geometer
Heinrich Adelsberger in Billigheim ver¬
pflichtet sei, zur Herstellung eines Thei -
les der Werder - und Parallelstraße zur
Rüppurrerstraße (Morgenstraßc ) in
Karlsruhe von seinem an den genann¬
ten Straßen gelegenen Grundstück , La¬
gerbuch Nr . 2046, das auf dem Seite 3
der bezirksamtlichen Akten befindlichen
Plane mit o - ä — b — i - ü — v
bezeichnete Geläudestück im Maßgebalt
von 177 gm gegen vorherige Entschä¬
digung an die Stadtgemeinde Karls¬
ruhe abzntreten .

Dies wird gemäß 8 22 des Gesetzes
vom 28 - August 1835 , die Zwangsab¬
tretung betreff . (Regierungsblatt 1835 ,
Nr . 42, Seite 271), hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 15. September 1894
Großh . bad . Bezirksamt .

B o d m a n .
L '833 . Müllherm .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der BermeffungS -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverstäudnih mit
den Gemeinderäthen der betheiligtev Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreff . Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung :

1 . Snlzbnrg » Montag den 24 .
September , Bormitt . 9 Uhr ,

2 . Lanfr » , Dienstag den 25.
September , Vormitt . 9 Uhr ,

3 . Zinken , Mittwoch , 26 . Sep¬
tember . Vormittags 9 Uhr ,

4 . BSgiSheim , Donnerstag den
27 . Septbr . , Bormitt . 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfüaeu in Kenntniß gesetzt,
daß daS Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem FortführuugStermin zur

Einsicht der Betheiligten auf dem Rath »
Hause auflirgt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aeuderuugeu in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfabrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , auS dem Grundbuch «
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnrten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen find die vorgeschriebenev
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortführnngS -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligtev voo
Amtswegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wiedcrbe -
üimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen .

Müllheim , den 13 . September 1894 .
Der Großh . Bczirksgeometer :

Fr . W . Meyer .
8 794 .2 . Nr . 4836 . Bruchsal .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Die Lieferung und das Verlegen von
beiläufig 430 lfd . w gußeisernen , 150wm
weiten Muffenröhren und zugehörender
Theile zur Erweiterung der Spcisungs -
einrichtung auf Babndof Graben -
Neudorf soll öffentlich verdungen
werden .

Plan und Bedingnißheft liegen in dem
Amtszimmer des Unterzeichneten zur
Einsichtnahme auf , woselbst auch An -
gebolsformulare abgegeben werden .

Die Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift » Wasserversorgung
Graben -Neudorf " versehen längstens bis

Donnerstag den 27 . September ,
Vormittag - 11 Uhr > dahier einzurei¬
chen . Die Zuschlagsfrist beträgt drei
Wochen .

Bruchsal , dm 14. September 1894.
Großh - Bahnbauinspektor .

8 836 . 1 . Nr . 2947 . Lauda .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung und Aufstellung deS
Eisenwerkes für die eingeleisigen Brücken
bei tcw 138°/? und 152-,', mit 7390 Lg
Schmiedeisen nnd der Umban und die
Wiederaufstelluna des Eisenwerkes für
die cingeleisiaen Brücken bei Lw 137, -/, ,
139, -/. , 139 ? /, und 146 ? /. auf der bay¬
rischen Strecke der Odenwaldbahn , zwi¬
schen den Stationen Kirchheim nnd Hei -
dingsfeld gelegen , soll vergeben werden .

Angebote hierauf find zu stellen :
1 . für die beiden neuen Brücken pro

100 Lg Schmiedeisen ,
2 . für die umgebanteu Brücken per

Stück ,
3 . für Uebernahme der verbleibenden

gewalzten vier Träger und sonsti¬
gen Eisentbeile Pro 100 Lg,

und find längstens bis 28 . d . MtS . ,
Morgens 8 Uhr , portofrei , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , an die
unterfertigte Stelle einznreichm .

Daselbst können inzwischen die Zeich¬
nungen , das Gewichtsverzeichniß und
die Bedingungen eingesehen werden ;
eine Versendung derselben findet nicht
statt .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Lauda , den 17 - September 1894 .

Der Großh . Bahnbauinspektor .
8 837 . 1 . Nr . 14508VV . Karlsruhe

LitstlW m WWeiiM
Der zu den Flußbauten für 1895 er¬

forderliche Faschinendraht , 13350 Lg,
soll öffentlich vergeben werden . Maß¬
gebend für die Verdingung ist die Ver¬
ordnung vom 7 . Juni 1890 , Gesetzes-
u . Verordnungsblatt Nr . XXIII ; Zn -
scklagefrist 14 Tage . Bedingungen mit
Bedarfsliste können von unserer Ex -
peditur gegen Einsendung von 20 Pf .
bezogen werden . Schriftliche Angebote
sind mit der Aufschrift »Faschinen¬
draht " für 100 Lg unter Vorlage von
Mustern , eventuell auch Angabe der
Bezugsquellen , bis zur Eröffunngsver »
Handlung , welche am 5 . Oktober - .
I . , Vormittags 11 Uhr , dahier statt¬
findet , einzureichen .

Karlsruhe , den 14 . September 1894.
Großh . Oberdirektion

des Waffer - und Straßenbaues .

8 .831 . 1 . Nr . , 2883 . Waldshut .
Zum sofortigen Eintritt suchen wir einen
durchaus tüchtigen , theoretisch gebildeten ,
praktisch erfahrenen » im Entwurf und
Detail geübten

sehr guten Zeichner . Die Bewerber
wollen ihre Gesuche unter Angabe ihrer
bisherigen Thätigkeit und der Gebalts¬
ausprüche spätestens bis zum 3 . Okto¬
ber hierher einreichen .

Waldshut , 17 . September 1894.
Großh . Bezirksbauinfpektion .

Notariatsgehilfen ,
soliden , selbständigen Arbeiter mit schöner
Handschrift , sucht 8 -834 .

Notar Herr , Lörrach .

Druck und Brrlag der G . Br au » ' scheu Hofbuchdruckerei ir . Karlsruhe . (Mit eiuer Beilage .)
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